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Herrn Präsidenten des Nationalrats 

1017 
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Die Abgeordneten Hans Helmut Moser und Genossen haben am 9. Mai 

1995 unter Nr. 1110/J eine schriftliche Anfrage betreffend das 

geplante Referendum über die Zukunft der Westsahara an mich 

gerichtet, die folgendermaßen lautet: 

1.) Wann wird Ihren Informationen nach das Referendum über 

die Zukunft derWestsahara stattfinden können? 

2. Einem Bericht des stellvertretenden Vorsitzenden der 

Identifizierungskommission der MINURSO, Frank Ruddy, ist 

zu entnehmen, daß es bei Registrierungsverfahren für das 

Referendum zu Unregelmäßigkeiten gekommen ist und immer 

noch kommt. Stimmen Ihren Informationen nach diese 

Vorwürfe? Wenn ja, wer ist dafür verantwortlich zu 

machen? 

3. Stimmt es, daß Marokko die Abhaltung des Referendums 

verzögern möchte? 

4. Welche diplomatischen Schritte unternimmt Österreich, um 

den Prozeß bis zur Abhaltung des Referendums zu 

beschleunigen? 

5. Wieviel humanitäre bzw. EntwiCklungshilfe hat Österreich 

für die saharauischen Flüchtlingslager seit 1991 

geleistet? Welche finanziellen Mittel und welche 

sonstigen Aktivitäten sind 1995 bzw. 1996 vorgesehen? 
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zu Frage 1: 

Der Termin des Referendums über die Zukunft der 

Westsahara mußte bekanntlich immer wieder verschoben werden. 

Ursprünglich hätte das Referendum im Jänner 1992 

stattfinden sollen. De~zeit gehen die Vereinten Nationen noch 

von der Abhaltung des Referendums im Jänner 1996 aus. 

Allerdings lassen die jüngsten Ereignisse es zweifelhaft 

erscheinen, ob dieser Termin tatsächlich halten wird. Von 

marokkanischer Seite wurden im letzten Augenblick noch rund 

100.000 Anträge von Personen, die außerhalb der Westsahara 

leben, namhaft gemacht. Die saharauische Seite wiederum hat 

als Protest gegen die Verurteilung von 8 jugendlic~en Saharauis 

durch ein marokkanisches Militärgericht am 21. Juni d. J. die 
Suspendierung der Teilnahme am Identifikationsprozeß erklärt. 

Es bleibt daher letzlich ungewiß, wann das Referendum 

tatsächlich durchgeführt werden kann. 

zu Frage 2: 

Die Vorwürfe wegen Unregelmäßigkeiten beim 

Identifikationsprozeß beruhen auf dem weiter bestehenden 
großen Mißtrauen beider Seiten, was neben der Komplexität des 

Prozesses und der begrenzten Mittel Hauptgrund für den bloß 

schleppenden Fortgang der Wählerregistrierung ist. Diese 

mangelnde Kooperationsbereitschaft wurde auch von der Mission 

des Sicherheitsrats zur Tatsachenermittlung vorn 3. - 6. Juni 

1995 konstatiert, dessen Bericht ich beischließe. Zu 
berücksichtigen sind auch die enormen SChwierigkeiten aufgrund 

mangelnder Infrastruktur. Auch hiezu verweise ich auf den 

Bericht der Sicherheitsratsmission. 

Da der Identifikationsprozeß jedoch nur mit Teilnahme 

beider Seiten ablaufen kann und zudem unter internationaler 

Kontrolle steht, ist davon auszugehen, daß die Erfassung der 

Stimmberechtigten eingedenk der vielen SChwierigkeiten dieser 

Mission im großen und ganzen korrekt erfolgt. 
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zu Frage 3: 

Marokko ist an einem pro-marokkanischen Ausgang des 

Referendums interessiert, dem es sich nicht auf Dauer entziehen 

können wird. Die Bekanntgabe von rund 100.000 Anträgen für den 

Identifizierungsprozeß ist daher weniger als Maßnahme zur 

Verzögerung, sondern als Versuch zur Verschiebung der 

Stimmengewichte zu sehen. 

zu Frage 4: 

Österreich beteiligt sich an der Mission der Vereinten 

Nationen in der Westsahara (MINURSO) mit 10 Polizeibeobachtern 

und 4 Militärbeobachtern. Diese Teilnahme ist als direkte 

Unterstützung des Prozesses zur Abhaltung des Referendums zu 

sehen. 

Selbstverständlich nützt Österreich auf den 

verschiedenen Ebenen die diplomatischen Kontakte, um die 

friedliche Lösung des Konflikts in der Westsahara und die 

Durchführung des zwischen den Konfliktparteien bereits 1988 

vereinbarten Referendums sicherzustellen und zu beschleunigen. 

Allerdings sind die Verzögerungen, wie zur Frage 2 ausgeführt, 

auf gegenseitiges großes Mißtrauen beider Konfliktparteien wie 

auch auf technische SChwierigkeiten zurückzuführen. 

zu Frage 5: 

Im Rahmen der österreichischen Hilfe für Projekte in 
der Westsahara wurden seit 1991 folgende Beträge geleistet: 

1991: 

1992: 

1993: 

1994 (Betrag noch vorläufig) : 

öS 11,234.929,-­

öS 4,189.343,-­

öS 21,532.478,-­

öS 4,538.513,--

1088/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 21

www.parlament.gv.at



- 4 -

Für 1995 und 1996 sind jeweils 2 projekte geplant, 

nämlich Ausbildung von Kindergärtnerinnen sowie ein 

Dreijahresprogramm zur Unterstützung im Bereich der Sektoren 

Bildung und Infrastruktur. Für beide Projekte ist pro Jahr ein 

finanzieller Gesamtrahmen von oS 10 Millionen geplant. An 

Leistungen im Rahmen der laufenden Projekte werden im Zeitraum 

1995/96 voraussichtlich folgende Beträge geleistet: 

1995: 

1996: 

für 

öS 3,810.351,-­

oS 1,078.507,--

Der Bundesminister 

ausz:e;~ 
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ORIGINAL I ENOLISH 

• e "e 
REPORT OF TBE 6ECURITY COUNCIL MISSION TO WESTERN SAHARA 

FROH 3 TO 9 JUNE 1995 

Letter 0: tr,n8mittal 

.t.etter dated 20 June 1995 trom tha maml:len of the Sesurity 
Council mission to Western sahara addra8sad to the President 

of tba sacurity Couneil 

tMMN'i 

He hava the honour to .transmit herewith tha repert of the Seeurity COuneil 
mission to Wastern Sahara, which toox place from 3 to 9 June 1995. The raport 
i5 submitted to the Council in accordanca with the terms of referance for the 
mission &greed upon by the council on 30 Kay 1995 (6/1995/431) and pursuant to 
paragraph 1 of seeurity c~uncil resolution 995 (1995) of 26 Kay 1995, in which 
the council decided to send a mission ot the Council to th& regien with a view 
tu acceler.l'.ting the implementation of the settlement plan. 

95-18503 ~E~ 210695 
111111111111111111111111111111111111111111111 

(Sign&4) Leqwaila Joseph LEGWAlLA (Bot8wana), 
Chairman of the mission 

(Signed) &milie J. CARDENAS (Argentina: 

(Signed) Herve LADSOUS (FrancQ) 

(Signed) Garardo MARTINEZ BLANCO (HOn~Ura8) 

(stgned) &alim Bin KOHAKKED AL-KHUSSAIB~ (Oman) 

(Signed) Xar.l F. INDERi'URTH (Unitacl Statea of 
Ameriea) 

220695 /- .. 
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I. INTRODUCTION 
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1. In his report to the sec~ri~y Council of 19 Kay 1995 on the 8it~ation 
coneerninq Western Sahara (6/1995/404), the Sacratary-Genaral dre~ attention to 
the fact that the identifioation of applicantB for participation in the 
referend~ on Weetern Sahara, aa enviaaged in the settlement plan, had 
proqressed incrementally, but slowly. He stresBed that the identification 
process could not be brouqht to a Buccemsful conclusion without the full 
cooparation of the parties. He called on them Once aqain to work ~ith the 
United Nations Hission for the Referendum in Western Sahara (KINURSO) in a 
spirit ~f genuine oeoperatien. 

2. By its resolution 995 (1995) of 26 Hay 1995, the sac~rity Ceuncil decided, 
inter alta, to sand a mission of the Council to the reglon, with a view to 
acceleratirtg the implemantation of th. settlement plan. At tha consultations of 
the whole held on 30 Kay 1995, the Council agraed to send a aix-member mission 
to the re9ion, te depart from New York on 3 Juna 1995. 

3. The terms of reference of the mission, aa set out by the Security Ceuncil 
(5/1995/431), were a8 followBI 

(a) To impre8s upon the parties the necessity of eooperating fully with 
MINURSO in tha implementation of all aapeeta of the settlement plan and to 
underline the fact that any further delay would put the whole operation at risk; 

(b) To a9sass progress and identify problems in the identification 
proces8, bearing in mind tha deadline for the referendum of January 1996; 

(c) To identify problems in ether ara •• relevant tothe fulfilmant of the 
settlement plan (including the reduction of Horoocan troops, the confinement of 
troopa of the Pop~lar Front fer the Liberation of Saguia el-Hamra and Rio. da Oro 
(the Prenta POLISARIO), the release of politieal prisonera and detainsss, the 
exchange of prisonera of war and the return ot refugees). 

4. The Security Ceuncil mission was led by Mr. Leqwaila Joseph Legwaila 
(Botswana). Other membera of ths mission ware Mr. Emilio J. Cärdenas 
(Argentina), Mr. Herv6 Ladaoua (France), Mr. Garardo Mart1nez alanco (HOnduras), 
Kr. sa11m 8in Mohammed Al-~hu88aiby (Oman) and Kr. Karl F. Indarfurth (United 
states of America). 

s. ~he Security Council mission to Western Sahara w~shes to express its 
qratituda to the Governments ef Merocco, Algeria and Kauritania and to the 
leadershi~ of the Frente POLISARIO for their hospitality and support to the 
mission, lncluding the provision of meanse! transportation. 'l'ha missien alse 
wishes t~ thank Mr. Erik Jensen, Deputy Special Representative ef the 
Secretarr-General for Western Sahara and the MINURSO staff for their assistaneB 
to the mi~sion and thsir continuous efferts to ensure implemuntatien of the 
settlement plan. 

I . .. 
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6. Prior to lte depart~re, on 31 Kay 1995, the mission held aucceesive 
meetinge with the Permanent RepresentativeB of Morocco, A1geria end Mcuritania 
to the United Nations and with the reprwaentative of the Frent~ POLISARIO in 
New Yor);, ~n order to elicit their viewlD on the mission'. terms of ret.renes. 
It alg~ &Bxed thern to facilitate contacts with the parties ond observere with 
whom the mission would hold meetings and discussions. 

7. The miesion 1eft New Yorx on 3 June end vieited Horocco, Algeria and 
Mauritania whera it held meetings with ~anior government officials of those 
countries,. lncluding an audiance with Mr. Haaeya Ould Sld'Ahmed Taya, President 
of Mauritania. In addition, the mission visited Tindouf, where it met with the 
leadsrship of the Frente POLISARIO. In Tindouf, the mission also hald a 
briefing session with officiale of MINURSO and sema of the organization of 
African Unity (OAU) observers currently thera end witn~8sed the identification 
operation in twe c~ntr8.. The mission then want te Laayoune, whera it attanded 
a m8~ting with 10CGl Horoccan govarnment officials, was briefad by the MINURSO 
Force Commander end Civilian Police COmmiseioner and mat with the remaining OAU 
observers and some MINURSO staf!. Whil. in Laayoune, the mi.eion also witnassad 
the identification operation (SeB annex I for a f~ll sch.dula of the mission's 
activities) • 

A. Briefina by the Deputy Special Reprasentatiye of the 
SQcretarv-General·fer Western Sahara 

S. The Oeputy Special Representative of the secretary-General, 
Kr. Brik Jsneen, joined the mission in RBbat and remained w1th 1t throughout tha 
per iod it etayed in tha rugion. Purin; his briefing, Kr. Jansen explainad the 
position of the two partiea vie-A-yis the Bettlement plan and, in particular, 
the holding of the r8ferend~m. After th_ adoption by the sac~rity Coun=i1 of 
resolution 907 (1994) of 29 March 1994, approving option B of tha raport cf the 
sQcretary-General (Sj1994/263jAdd.l) cf 21 March 1994 and callinq upon the 
:dentific~tion Commission to proceedwith ita work on the basis of the 
secretary-General's ccmpromhe proposal, Doth partiea aqraed to moVQ forward 
with the id8ntification procese. Mr. Jeneen alerted the mission that :ha Frente 
POLISARIO believed that the settlement plan waa weighted again.t it anö was 
concernad about cartain devalepmenta in the identification procass. '. 

9. Whmn asked abeut the 9uidelinea on which the Identification Commis.ion 
based ita proeaduree, Hr. Jeneen informed the mls810n of the follow~n91 in the 
~vent th~t an applicant was not included in the Spanish cenBU5, did not pre.ent 
any docu~entaticn confirming his/her identity and aubstantiatinq his/her claim 
for admission under one of the remaininq criteria, and. if the two she:l.!ths who 
ware callod upon to provide the relevant oral testimony disagraed, the burden of 
proof wO\Jld re~t w1th the resPQctive applicant to offer convincing evidence to 
the Iden~~,ification Commh.ion that helehe quelified for inclueion in -che 
electoral roll. 

10. Hr. Jenasn informed the mission that althouqh both parties stressed their 
commitmant to ehe process and thair dasire to see it threugh under the 

/ ... 
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settlement plan, in practice they had diffieulty from time to time in 
cooperating fully with all aepecta of the procaaa thus often eausing 
interruptione in the identification. Even after 89r8&ing to the 08PUty Special 
Representative's formula for aolving ehe pro~lem of the non-timely availability 
of ehaikhs to prov1ae oral teatimony, the two parties atillha4 Bome 4iffieulty 
in alwaya providinq and acceptinQ eBeh othe~'a alternates to replace th. ab8ent 
aheikhs, thua eausinq further interruptiona in the identification operation. 

11. The Deputy Special Representative of the secretary-General further briefed 
the mission on the 6tat~m of the work on the implementation of othar aapsets of 
the settlement plan. He 9xpressed the hope that after the mission'; viait the 
recurring probleme in the idQntification cou1d be resolved, a110wing hirn time to 
concent~ate on tha implementation of the ether aapeets of the sattlement plan. 

B. ~tingg with offLcia.s of th@ Goy,rnmant cf Morocco 

12. In Rabat. the mission first met with Prime Hinister and Minister tor 
Foreign Affaire Mr. Abdellatif lilali and otficiale of tha KiniBtry of ror.19n 
Affairs. Mr. Filali reiterated Morocco'. d •• ire to resolve all problems betere 
the end of the year and held the referendum in January 1996 a8 providad for in 
the settlement plan. Kr. Filali stres.ed that the presenee of the special 
Represen~ativa of ehe Secretary-General in th. Tarritory had become essential &11 

D-Day approachad. 

13. Kr. Filali emphasized tnat MINURSO needed four essential eonditiona to ce 
rost for the implem~fit.tion of th~ settlement plant (a) pormanent 8uppcrt by the 
S@curity Council; (h) full cooperation by the two partie., (e) a8aur~~cas of 
coop@ration and support ey the nsighbouring countries; and (d) availability of 
the neeessary financial rasourees. In that cont.xt, he obaerved that while 
Moeocco accapted the critaria for identifieation, the other party recognisea 
them formally but, he ~Qlieved, had instructed their .8helkh8 to accept only 
three of thern in the identification procesa. ~his, he streseed, constitutad a 
serioua obstacle to ~he procesa. 

14. when requested by the mission whether Korocco could inereaee its 
contribution to the financing of MINURSO, he agreed to eonli~er the request, but 
he needed spacific details thr01.lgh a formal reque8t. to Morccco's Perrn~nent 
Mission to the Unitad Nations in New lork. Mr. Filali finally streBsed that 
KINURSO'G withdrawal prior to the fulfilment of ita mandate could De dangeroua 
for the region as it would ca a. fil.ot.o:t: of instability. 

15. Tha mission then met with .Mr. Drü.e Haaei, Minister of State fOl:~ tha 
Interior and officiale of the Kiniatry of the Interior. Mr. Baari and his 
colleagues p01nted out that scheduling adjulltments to the original timetable, 
brought about aa a reeult ef the ceaae-fire, impeded progress and resultea in an 
extra financial burden tor the HINURSO operation. Mr. Basr! pointecl out that, 
until Hay 1995, the Government of Herocco had contributed $25 million te cover 
ths accommodation and feod of MlNURSO etaff. In addition. $632,000 coverin~ 
value addsd tax had been returned to MINURSO as well aB S179,000 coverinq 
lanciinq r1qhts. 
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16. Kr. Basri further gaminded ths mission of Korocco's vie~ ~hat the 100,000 
applicanta currently not reai4ing in the Territory would have to ce identified. 
Those applicatione were not presentad in computerized form along with the 
mat~rial relevant to'pereone livinq in tha territory and therefore were not 
taken into account in MlNURSO's timetablQ for completing the identif1cation 
proce~s, Witn reepeet to such numbere, Kr. Basri put forward hie Govarnment's 
effer to provida the logistical an4 technical support for the idmntification of 
thoee opplicants oither by traneferring them to the Territory or by transporting 
th~ 14entification CommiQsion to them with ~he aim of idantitying 30,000 to 
50.000 parson~ per montn. To that effect, he requested thm openingof more 
id~ntifioation centras. 

17. Aooording to Hr. Balri, the spanish cenSUB did not take into account the 
struoture of the saharen society, henoe KOroocc's position that additional 
criteria werQ needed for the identification of potential voters. He pointed out 
that, in Moroooo's view, critarion 4 was equal in value to others and that 
applieant9 under thia criterion ahould not ba eystematieally rejected. He 
etreeaed to the mission that all applicant8 who might not be regiBtared would 
have a right to appwal. 

18. With req&~d tg the reduction of Horoccan troops to 65,000, Kr. Basr! 
raiteratlltd that Korocco had appointecl thoatJ who wOl&ld be responsible for dealing 
with the ma~t®r. ~he mismion was infor~ed that Kcrocco wculd cooperate with the 
military eomponent of HINURSO once D-Day had ce~n determined. In the Moroeean 
Covernment's view, tha continement of the POLISARIO troops should take plaee in 
Alqeria. Mr. Baeri further confirmed to the mission that the matter of the 
release of politieal detainees had been dieeusSQd with the indopenden~ jurist 
durinq h~s reeant v181t and that Horocco intended to continue ite eooperation 
with him, He also streased that onee the identification procees was completed, 
Korocco would ce ready to aecept repatriated refugge8, ensuring their honour, 
eecurity and ~ra9dom nnd prov1dinq housing, 8ehooling end whatever else would be 
necGesary for their rehabilitation. 

19. At Laayoune, the miesion attands4 a meeting at the Palaie de conqr~s, wherQ 
10eal government officiels, eaveral sheikhs and repreasntatives of tha Saharans 
ma4e veriOUQ prem®ntatione. All the speakers pledged their allegianoa to 
His Hajssty King Hassan II cf Horooeo. They also pledged th61ir IiIUPPCJt't to 
MINURSO Qnd underlined thair determination to aee the procase come to a 
succaesf'.11 snd to enable Korocco to put the finishing touehes to it8 territorial 
integrity. They all stressed that the slowne89 -of the identifioation procesB 
was due to obstaelea created by the other party, who wanted to impede the worK 
of the c:ommiseion. The speakera also reiterated the promisG made oy t.he 
Kiniate~ of the Inter10r to accalerata the pace cf ic1entification in order tc 
reach 3r,OOO te 50,000 applicanta per .month. 

c. Mggt;nga with otfie~als of the [rente PQLISABIO 

20. Upon ite arrival Qt Tindouf on 6 June 1995 and after meeting with MINURSO 
Identification Commiesicn staf!, the mission met with ths lea4ership of the 
Frsnte POLISARIO, including Mr. Mohamsd Abdelaziz, its Seeretary-General, 
Kr. B2chir Mustapha Sayed, Deputy Seeretary-General and eoordinator with 

/ ... 
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HINURSO, and other senior Frente POLISARIO officialQ. In the Sma~a refugea 
camp, tnQ ~iQsion met w1th representatives of the .h~ikhs. 

21. Mro Abd~laziz reiterated the Urants POLISARIO'S willingneaa and 
determination to see a trag andfair referendum aa Q lasting solution to tha 
proble~ of Western Sahara. He etated thet, as a sign of goodwill, the Frente 
POLISARIO had made many concesaions in order to allow for the eettlement plan to 
proceed. It later found out that more concessiona ware 8xpocted in order to 
make imp19mentat~on of thQ plQn poasible. 

22. Hz. Saysd Gtre.~ed that, in the Frente POLXSARIO'S vlew, the list of voters 
should be DAged on the 1974 cenWU8, with a amall mar;in of increaae to allow for 
population growth. He informsd thG mission that theFrente POLISARIO had 
enpreseed serieua reaervations about the implems~tatien of critaria 4 and 5 and 
ab cut tne admission of oral testimany by the aheikha and had askad for 
guaranteee that their concerns would bt9 addrell13ed by tha United Nations. 
However, thGt Frente POLISARIO felt very eoneerned about the manner in ""hieh the 
identification operation w~s bainq eondueted and &beut MINURSO'! ability to 
en8ure fairneaa in the procea6. According to Hz. Sayed, so far in tha 
identification,thQ 'ewo IlIheikhe appeared to disatJree in 60 per cent. of the 
ca.em, tht9~t9 had not boan ona single aqr~ement among the party teams observing 
the proceas in the identificotion cantraa. 

23. Hs straaaed that the fr ente POLISARIO had aceepted the eease-fira in order 
te &chievs self-determination through peaceful means. In ita viaw, alteratiena 
made later to 'ehe settlement plan had lad to one party controlling the prooess. 

- He reiterated th.at. t.tl@ F.t'4nta POX,.ISARIO expected fair implementation of the 
settlement plan as agread upon by both par~iee and ae adopted by the Security 
counc.i.l. 

24. Kr. layed spake about ths difficulty the l POLISARIO sheikhs had in being 
called to tS9tify in thQ iden~itication of persons, only 20 per cent of whom had 
beQn included in the spaniah censua and 80 per cent of whom were aa1d to be 
without adequat® documentation. It would not be easy for the POLISARIO to 
convince the aheikhe to continue p~rticipating in a.precess eharacteri~eO by 
lack of transparency. 

25. The ~ifficulty the aheikhs had with the process was latar reiterated to the 
mieaion by the ahaikhs themselvGG when they addr~ •• ed ehe mission at a meeting 
that took place at the Smara refugee camp. All the speaxera rejected the 
prQsent occupation of the Territory by Horocco and attributed delays in the 
identification proceas to ebs~aclea crsated by th@ ether party. Some of the 
aheikhs pointed out that in 7S per cent of the cases they had dis&greed over an 
applicant's identification; also that some of their colleagu&s on the Koroecan 
mide had exprsßasd faßr Ilbout teatifying f:eely. The aheikha propoaed that, in 
order to expedite and make the identification proc88B mor~ eredible~ tha 
Bub-fraction leaders should decide in advance about the persons who belontJed in 
thsir sub-!raction and then provid& the list ~o ~he Identification Commission. 

26. With regard to the confinement of its troops, the Frente POLISARIO 
reiter.ted that they should be confined in tha area bet~ean the sand-wall (~) 
and the international border.' When it came to the withdrawal of Horoccan 

10 •• 
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troop., the Frent. PO~I8ARIO axpre.aeö doubts &bout MINURSO's Ability to monitor 
the Koroccan w1thärawal and to neutraliza the Koroccan paramilitary forces aG 
called for in the settlement plan. 

27. ror the Frente POLISARIO, the queetien of the repatriatien ef rafugees was 
more than a humanitarian probleml it was a180 a political iasue as the United 
Nations woula have to convince tha retugee. that it would ba safe to return to 
their land. On the same 8ubject, POLISARIO expres.ed'diasppointment that 
neither the Office of the Unitad Nations High Commiesioner for Refugees (UNHCR) 
nor the sacurity Ccuncil had intarvened at the time that Kerocco tranaferred 
thcuaands of people to the Territcry, in viclation of the settlem.nt plan. 

28. ~he'Frenta POLISARIO did not wieh KINUaso's withdrawal prior to the 
completion of ite mandate. It strongly &upportea the holding of a fair and 
transparent r8f.rend~, a.king for g~aranta8s to that effect from the Secur1ty 
co~ne11. At the same time, the mission obmerved tha POLISARIO leaaership's 
increaeing doubta about MINORSO'. ability to enaure fairnellls in the proce8s, 
dcubte that Bome cb •• rvers believa eould place the settlement plan at ,riak. The 
mission argued, in th. strongest terms possible, that the inter.eta of the 
POLISARIO were beet protected by staying with She plan, that the plan was the 
cnly p08sible solution and that there was no credible alternative to it. 

D. qipcupeiona with olfie!al, 9f Sb, governrn'nt 9' Alger!a 

29. In the afternoon of S June 1995, the mbllion tra,volled t.o Alg1ere, whesre it 
met with Mr. Mohammad S~lah Dambri, Minister for Foreiqn Affaire and 
Cooperation, and other officials of th. Porei;n Ministry. Hr. Dembri argueä tor 
a politioal solution without v1.ctors CJ:' vanquishllld. He 8aid that, in Alqeria's 
view, Western Sahara was a typieal ellee of decolonization. Inclusion of 
additional criteria bad diverted the settlement plan from its original 
objective, leading to quantitative mechaniame that could not be malterad. 
Moraover, furthar attempt8 had been made to erode and waaxan the settlement 
plan. 

30. On the matter of tbe confinement of the POLISARIO trcop., the Covernment of 
Algeria &tron;ly rejacte4 the proposal made in 1991 by the then Speei41 
RapresentativQ of the Seeretary-Ganeral that they be confined in Alger1a. In 
the Gcvernment'B view, this wouLd extenc1 the theatre of ccnflict to Algerian 
territQry. Alqeria expresaed the view that the cantonment of POLISARIO troope 
ahc~ld be part of a consultation proeQas, AS def1ned by the initial Uniteä 
Nationa and QAU resolutions, outside any military and a4miniatrative 
ccnstr~ints. Alqarian gcvernment cfficialB further pointed o~t that the 
eettlalnant plan stipulated placing the ){orcccan forcea alonq the Ra,m, which La 
not part of tha international bcrdar. In Alqeria's view, the troops cf both 
partie$ should ba contined in an aquitable manner within the Territory. 
Similarly, the return of rafugees and the exchanqe of prisenera cf war should be 
ad4reasad by the parties in abilateral mannar. 

31. .Kr. Oembri streaee4 that for any 801id progress to be made, there should be 
coneultation batween thQ two partiaa ae the Unitad Nations cannot raplace them. 
He reiterated Algaria'B oommitment to paaca, 88curity and stability in the 

I· · . 

1088/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 21

www.parlament.gv.at



IHAtiSMl lTW UtAH BMAA VERMITTLUNG 5 
JUN 30 '95 07:53PM. PM MISSION OF AUSTRIA TO UN NY 

S/1995/498 
English 
Page 8 

P.1V31 

region and ita int.ntion to eontinue helping the two partie. to reach eompromise 
thrcugh cUaloquct on other aapecta and'8mpnas.f.zed that the two partieI. must have 
a vision cf the pOlt-referendum period. 

E. Meetings wi,th officiala of th. Gcyernmant of Mauritania 

32. On 7 June 1995, tha mission viaited Kauritania, where it met with 
Kr. Maaoya Ould Sid'Ahmed ~aya, President, and Kr. Mohamed Ould soubakar, Prime 
Minister. in the presenes of Kr. Kchamed Salem Ould Lekhal, Minister for Poreign 
Affaire, and other Foraign Hinistry officials. The Preaident cf Mauritania 
informed tha mission that ths settlement of the Western sahara issue was of 
qreat itnport-ance to Hauritania, cwing in part to ths long boreler it shared with 
the Territory. 

33. Author1ties in NOu4kchott follow dsvelcpments of this iseue very elo •• ly, 
which is oftha utmoat importanee tc the seourity of the subregion. Hauritania 
has already had dlfficultiaa in the past beeausa of ~h. existence of the 
conflict in Western Sah.ra. In Kaur1tania', view, the United Nations should 
persevere and be more forceful in trying to achieve a solution. A premature 
withdrawal of HINURSO would be cstaatrophie tor the aubr8gion. Mauritania 
offered to put it8 limitad reSOurc88 Bt the diaposal of tha Uni ted Nations in an 
effort to finel a peacaful solution. The Preaielent agreed to enable MINURSO to 
proceed &8 Boon aa pos8ible with the idantificat10n of applicants livinq in 
Mauritania. 

F. Meeting wieh obs,rvar, ot th. Orqlnizetion of Afriean Onity 

34. In both Tindouf anel Laayoune. the mission met with the OAU obeervars 
aesistln; tha Identification Commi88ion in its werk. Soma of the OAU observare 
saw many probleme in the mannar in whieh the identification operation was bein; 
conductad, cau8inq HINURSO to hava almost lost control of it. In their viaw, 
the Couneil ahould entrugt MINURSO to take over the ielentification operation 
completely. Others acknowled9ad that the problems were not in8u~ountable and 
that HINURSO had oome a long way in the seareh for peace. 

35. Th. OAU ob servers eautioned that it would not ba easy to proceed wi~h the 
other aspect8 of the sattlement plan and that there were no quarantees that 
innovative waye tc reeolve them would Bucceed. Although a January d.md~ine for 
the referendum might not be realistic, it would be unthinxable to talk about 
MINURSO's withdrawal at the ,preaent etage. The obaervers also eautioned that 
the African continent would rind it diftieult tC und,ratend the reasone behind 
MINURSO'. withdrawal. 

36. All OAU oba8rvers urgeel the S,curity council to ce more forceful on ehe 
quest ion of cooperation cy the partiea and to elieit thair consent to abida with 
their agreement with MINURSO, the Council ehould also entruet MINt1RSO to take 
ovar the idantification o~eration completely. 

/ ... 
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37. In Laayoune, the mi.eion was briefQ~ by the HlNURSO Force comman~ar, 
Brigadier-General Andre Van Baelen, and the Civilian police COmmis.ioner, 
COlonel Wcl!-Dieter Krampe. The Force Commander highliqhted the difficulties 
faced by KlNURSo'. military component in it8 operation.l capabilities as a 
result of administrativepreblem. and financi.l limitationa place~ on the 
mission. Thcse problems and limitat10ns had cauaed critical logiatioal 
defieiencies. He utre.aed that, to .llrge extent, the aUCCaSs of the 
cease-fi,. had been ~ue to HlNURSO's ability to monitor it rGgularly. He 
axpres8ed concern that if HlNURSO'a military prRsence in the field were to be 
rsduced becaule of the above·mentionad constrainta, the two partie. might lose 
thcir confidence in it. 

38. The Civilian POlice Commisaioner explainecl to the mission tha role of tha 
civiliart polioe in the i~entiticatien operation. He aloo hiqhliqhtQd 80me of 
the taek& that tha civilian police woul~ oe expecte4 to undertaka anse MINURSO 
went into full expansion. 

III. OBSERVATIONS AND REOCMKINDATIONS 

39. In its discusaicna with the two parti~s the mission obaerved that th.re was 
continuinq suspicion and laek of trust. Ae a ~elult, in the course of 
identification, technieal prebleme that could hava beGn re801ved ea811y had 
there been goodwill, ha4 beceme politicized and blown out of proportion, with 
aach party blaminq the ether for the laek of progre.s. Thi. coulcl maka it 
nearly ~85iOl. tor MINURSO to maet ite objectives unlaaa both parti •• 
improved thair performance. Th. parti8s' cooperatienmuat be oombined wi,th tha 
necessary reeouroes being made available te KlNURSO, if there is to be any 
realiatic hope of rnaintaining the timetable. 

40. civan the complex1ty ef the taeka to be pertermed, the eont1nu1nq delaya 
causecl by the two pa~tiee and the eonstrainta imposed by 11.mited reaourClils and 
loeal oonditiona, the mission 18 coneerned that the time nec888ary to parform 
the functiona a.sociated with theidentif1eat1on proceas and ether aspccte of 
the settlement plan has been undareBtimated. The mission tharefore f~elg that 
there i6 a raAl riak that the identification precasa may ba extendad beyond the 
time previoualy envisage~ and tha referendum may not oa held in January 1996. 

41. In th. course of the mission'. ~iaousaion8 with the two partie., while 
trying to elioit th.ir Clommitmant to abandon tha1r inaiatence on raciprooity in 
tha munbar &nd operation of 1dentifieation centres on each aide, aach party 
insiated that ita performance be conditional on the performance of the other. 
The mission etrongly raocmmends that both partie. aban~on their inliliBtence on 
reciprecity in the number an~ operation ef identification centras on aach side 
and refrain from their habit of blaminq their lack of cooperation on the other 
aide. 

42. With reqard to mobile 1dentification teams, 1t was explainad to the mission 
that it was hardly realistic to meva around the deaert the generators, computers 

/ ... 
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end other equi~ent nec ••• ary tor the identification, in addition to the teams 
of party and OAU observara, rotating shaikhs and KINURSO parsonnel. While 
moving through the daeart, all these paople would hava to ge auppliad with food, 
watar and accommodation. The Deputy Special Rapraaantative of the secretary­
General thurafore sU9geated, and the misaion aqreed with hirn, that additional 
iclentification teams ba mobiliaed instaad, in temporaz:oy fix.cI. centz:oa •• 

43. Thera ahould be no limit to the number of persons to be identitied on any 
given day. Koreovar, other practicaa aimed at ansurinq a faster pace of the 
iclantification proceaa should be 8trongly encouraged. Tha mission urga. that 
the highsat posBibie number of iclentificationa per day, 1.8 rnany as a full 
working dar allow8, ba parmitted to taka place. 

44. A kay Qlament of the identification proce .. is the .... or.k of the 18gal review 
office. The subeeantivQ review of the undeeidad case. haa recently commenced. 
Unlas8 thia ie axpe4itad, the time n •• ded to review those caae. will further 
dalay th~ date of the referendum. Th. misaion recommand& that HINURSO speed up 
the substantive review cf ~he icleneification caae fil •• and the ccmpilinq of 
preliminary voter eliqibility li.te. 

45. In that reapect, the miasion furthar recommends meaauree that will eneure 
full contidentiality in deal!n; with the review caee.. KINURSO should maximize 
.acurity arrangements with respect to information &heut the identification. 

46. The mission calls upon the Government of Morocco to conduct preliminary 
vGttinq of the 100,000 applicant8 currently not raaidinq in the Territory prior 
to axarnination oy th@ Identiticet.ion Commis sJ..on, in order to enable HINURSO to 
maintain its timetable tor completing the identification proceaa. 

47. HINuaso shou1d wlthout d81ay commenee the identification operation for 
app1icant8 livinq in Kauritan1a. in cooperation with the Government of 
Kauritania, with a view to completinq that oPQration as soon ae possiele. 

46. Raporta on the progresa of identification should be made to the Security 
Council every two weeks. Should the identification operation oe interrupted or 
slowed down for any reaaon, thilS should ba reported iromeäiately to the council. 

49. The mission calla upon thetwo parties not to inhibit aceeSQ to the 
identificatien centrG9 anä to take all nacesaary atep8 in orcler to facilitate a 
fra8 and fair proceaa on the baaie cf tha quidelines outlined by the oeputy 
Special Representative of the secratary-General in paragraph 9 above. 

50. The mi.sion recommands speeding up the administrative decision-making 
proce •• to enable HINURSO to have all the hum.n and o~her reaourcea that couid 
be required to expedite it8 werk. 

51. It ia important that eommuniquea'· inued by KINURSO be transmitted ·over the 
radio by both partie8, a8 reque8tad by the Oaputy Special Repr8sentative ol the 
Secretarj'-General. 

52. Givan the prevail1.ng concUtions fOllowing the cease-fira, the original 
timetable for the identification was delinked from O-Oay. The Oeputy special 

I . .. 
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Repreaentat1vo of the saeretary-Ceneral, in conaultat1on with the two partie. 
and the obeerver countrie., ahould seek waya to secura a date in the naar futura 
for the reduct10n and confinament of troops in order to allow the Seeretary­
General to make his ruling in the matter in early September. The mission 
recommends that the Daputy Special Representat1ve ahoul~ also conBult with th. 
two p~rti~m on the exchange of prisonera of war and the release of political 
detainaes, so that tho •• La.usa could ba removed fram th_ timatable and linked 
elcsely to the cccnmenc:G:ltDent of the tranait10nal ped.od. 

53. F,inally, the Deputy Special Repreaentative of the seeretary-General should 
give immediate attention te problems aSBociated with the raqiatration of 
refugees called for in the settlement plan, including the time required tor thia 
prccesB and the rasoure •• made &vailabla to date. UMHCR .hould take atepe to 
ensure that eommencement of vOluntary repatriation of rafuqe •• not ~e delayed. 

54. The misaion ca11s att9ntion to the fact that one of MlNURSO's main 
SUCCElBBeS haa beISln the estab.lishmant and maintenance of the ceaBe-fire. It was 
very elearly communicated to thlSl mission that in the event of HINURSO'g 
withdrawal befer. completing ltl mandate, the riek of areturn to some form of 
hostilltiea woYld increase. 

55. In i~a cont1n~inq conaideration of this leeue, the Security Ccuncil needa 
to kQep in mind the stake it haa in ensurinq the credibility of the process. 

56. Finally, the mission aeknowledgsa that 80me progress has bean made in the 
identifieatiQn proeesB in re~ent weexs and underscoral that, whi1e fairness must 
be guaranteed, auehprog~eaa will have to ba austained and improved 
siqnificantly to allow the referendum to take place early ne~t year. 

/- . ,. 
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Annex I 

S~CURITY COUNCIL HISS ION XO WESTERN SAHARA: SCHEDULE OF ACTIVITIES 

Saturday, 3 JynS 1995 

Departure from Naw York 

SYnday. 4 June 1995 - Arrival in Ca8ablanoa/Rabat - MOrooco 

Afternoon Briefing of tohe miaaS.on by tha Daputy Special Repre.entativa 
of thG Seoratary-Canaral 

Evaning Dinner (reception) hosted by the Pr1meMinieter and Hini8tar 
for rora~9n Affaira of Morocco 

MgDdaY' S June 1995 

10 a.m. 

U,.30 •• m. 

5.30 p,rn. 

9 p.rn. 

Haating with the Prima Minister and Minister for Forei9n 
Affa!r. cf Korcccc 

Heetin; withthe Hinister of St.te for th. Intericr cf Horcccc 

Alger!. 

Meoting ",ith the Minister tor I'oreign Affairs of Algeria 

Dinner hosted by the Secretary-Oeneral of the Kinietry for 
Fo1'9i9n Affai1's of Alq91'ia at baldence E1 Mithak 

TUIeday, 6 Jyna 1995 

Horning Wo1'king Besaion with .anior cfficials of the HiniBtry for 
Fcreigo Affaira of Alger1& . 

Courtesy call on end brief meeting with ehe SQcr.tary-G~ne1'al 
of the Ministry tor Foraign Affairs 

Departure for ~indouf 

Tueeday. 6 June 1995 - POLISAB1Qz Tindgut 

2.:30 p.rn. 

',30 p.m. 

10.:30 p.m. 

l~~~Q ~.m, 

Pirst round cf meetings with tbe 'rente POLISARIO 

Heating witb 100a1 abaikhs (Cbioufs) 

Meeting witb OAU obsarvera in ~indout 

Secon~ rouna of meetings (working dinner) with tha Frente 
POLISARIO 

/ ... 
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WedDeeday, 7 JUDe 1995 

~orning Third rcund of meetings wi~h tha rrent. POLISARIO 

~ vleit to Smara and Ayoune idantification cantres 

1 p.m. Meeting with Preaident Hohamed Abdal Alliz of the rrante 
POLIBARIO 

4,30 D,m. 

S.45 p,m. 

54S p.m. 

6.45 p.m. 

§.JQ s·m. 

Lunch.on hcsted DY President Koh~ Abdal Aai& 

Departure tor LA.yaune 

La aycu na 

Meeting with Horoccan officials and Sahraouis at ~he Palais de 
congrlla 

HINgRSO: Laayoune 

Briefings DY the rorce Commander 

Briefings Dythe Police Commis8ioner 

Heetin~ with the OAU ob.8rver delegation at Laayoune 

Indiv~dual interviews of HlNURSO personnel by aome mambera of 
the mb.ion 

Dinner ho.ted by the Wali (Mayor) of Laayoune 

Thursday. e Jun, 1995 

.2.-30 p.m. 

~4!5 p,m. 

Visit to the idantification cent re at Laayoune and inep8ction 
of HINURSO identification facilities, ae weil .e obeervation 
of the idantification prcce8. 

Individual interviews of HlNURSO personnel by sema members of 
the mission 

!SßurUania 

Meeting with the Preaident of Hauritania 

Brief meeting with the Prtme Minister 

Lunch.on h09ted by the sooretary-GlDneral of the Miniatry for 
Voreign Affaira and Cooperation 

I· .. 
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3.30 p.rn. 

B pRm. 

10·p.rn. 

Individual meetinga betwaen membera of the mission and 
~ep~eD.ntat1yaa of th.i~ Government. in Hauritania 

Departure tor Caaablanca 

Mproseg 

Arrival in Caaablanca 

Visit to tha Ha •• an II moaque 

Meeting of the mi'lion to diacua8 it. ,aport to the Se~urity 
counc:il 

lriday, 9 Jun@ 1991 

2.1S a.m. PreBa conferanc. by the Chairman of th. mi.sion at Ca.&blanca 
airport 

1.30 a.m. Departure for New York 

/ ... 
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ADnex IX 

LIST OF OVFICIAL CONTACTS 

1. COYifnmtnt of M9;9SS9 

Kr. Abdollatif lilali, Prime Hinister and Minister tor roreign Affaire 

Mro Dr18& lasri, Minister of ~tate for the Interior 

Mr. Ahmed snou'8i, Permanent Reprasentative of Horocco to the United 
Nat.i.ona 

Kr. Brahim Hakim, Alllbauador 

Hr. Hafid Benbachem, Governor 

~. Mohamod Azmi, Governor 

Kr. O~bm.ß Bon&.bid, Governor 

Kr. A&!. Rasbi, Adviser 

Kr. Chanki Serghtmi, A4viser 

Kr. Hamid Charbar, lnt.rior Ministry offic!al 

Mr. Hassan Ouohan, (Wali) Mayor of Laayoune. 

HZ. Br1ka '~roccali, parliamentary repreaentative tor Laayouna 

Kr. Ali Ould said, repreeentative of tha Sahraouis 

Nrs. Leila Haa Bl-Ainine, rapresentative of Saharan wemen 

Mr. Abdelou~hab Bellouki, Counsellor, Permanent His.ion of Korocco to the 
Unit.ed Naeiona 

~. Goxernment of Alge;ia 

Mr. Mohammed salah Dembri, HJ.nist.r for Forei;n Affairs 

Mt. Moham~d Amine XherD&, Diractor-Oeneral tor Multilateral Affairs in the 
Ministry Qf Foreign Affaire 

Mr. Kimoun1 Sofiana, Director for Multilateral Relations 

Kr. Sabri BanhadoUM, Director for International policy 

Mr. Abdelaziz Sbaa, Head of the communications Division of tne Hinistry of 
i'oreign Affairs 

I· .. 
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Hz. Sabrie Benkadaun 

Kr. Sofiane Hioune 

P.19/31 

Hr. Mamedina Ayani, Deputy Diractor for Unitad Nations Political Affaire 
anä Disarmament, General D!ractorats tor Multilateral Affmire 

Ambaa.aäor Abdel X.dir Taffar, secretary-Gener.l in the KinL.~ry tor 
I'oreign Affaire 

3. Frente ~OLISARIO . 
Kr. HOhameä Abdelaziz, Secretary-General 

Kr. Bachir Muatapha sayeä, Oaputy Secretary-oeneral and coordinator with 
KINURSO 

Hr. Ahmed Boukhari, Repre •• ntativ8 at the Uniteä Nationa 

Kr. KOhamed El Omali, observerwith tha HlNURBO Identification ccmmiasion 

Ha. Sena Ahmed, secretary-Ceneral of the National Union of Sahraoui Wem.n 

Kr. Radi Bachir 5gaiar, ~pre •• ntative for the Nordic countrie. 

Kr. Kohamed Fadel Iamail, Po11t1cal Adviser to the Saharan National 
eommiasion tor the Referendum 

Kr. Naddadi Cheij Ahmeä Lehe1ba, obaerver with the Identification 
Coll\mi.aeion 

Hr. Yahir Banhaubaime, Offic:ial Coordinator with ehe Identification 
COrnmiuion 

Kr. ,addi Kohamed Ahmed, Military Liaison Officer 

4. Meetinga witb tbe Goyarnment of Hauritania 

Kr. Kaaoya Ould Sid'Ahmed taya, President 

Kr. Mohamed auld Boubakar, Prime Mi.nister 

Kr. KOhamed Salem Ould Lakhal, Kiniater for rorei9n Affaire (in attandance) 

Kr. Xhatry Ould Jiäou, Sec:retary-Ceneral, Miniatry for Foreiqn Affaire and 
Cooperation 

Mr. A,t'dersahmane auld Harnza, Direceor of International Organizations 

Mr. Drahite Kamedou, Oireeto:, Leqal and Con.ular Affaire 

I· .. 
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S. Meeting@ sltb Ob@eryero of tbe organisatiqn 0: Afrlean Unity (oay) 

Kr. DO\,1<1o\l Diop 

Mr. Marcel Diouf 

Mr. SolQll1on Gomes 

Hl.' • Jean Raymond LO\lD1aDeka 

Kr. ~ahiman;a K. Kotoks 

lir. Ibrahim saley 

Kr. Alpha Ibzoahim So", 

6. Meetinas wi1:h MINtlBSQ statt 

Kr. Erilc Jenaen, Deputy Special Repreaentative of the Secretary-General 

Brigadier-General Andre 'Van Baelen, MlNORSO Force Commander 

Colonel Wolf-Di0ter Krampe, MINURSO Police Commissioner 

Kr. Ali Ouni, Chief Adminiatrative Officer 

Kr. Rao\lf Abdel-~der, R891atr&t1on Offioer 

Kr. Kartin 8ent&, Administrative Liaiaon Officer 

Kr. Robert chen, vinanoa offioer 

Kr. Jaan-Jacques Edeline, Executive A88iatant, Office of the Dep~ty Special 
Representative of the Secretary-G$neral 

Mr. Erie Korchan, Kovement Control Office 

Kr. Sizostrla Malesr, mamba%' of tha Identification Commission 

Ka. Xatlyn Thema., member of th8 Identification commission 

Ma. Beatriz Bosque, member of the Identification Commission 

Ka. Oomitila Ioha, reg1atration clerk 

Kr. Bachir Al-Okla, member·of the Identific&tlon commission 

Mr. Arna~d Blasco, computer speeialiet 

Kr •• Chantal Buffet, aecretary 

Mr. JQffre~ Smith, technician 

Krs. Jacqueline Chenard, registration officer 

Mrs. Liliane Oalbarr&, •• cretary 

Krill. Paulette FOrGgt, e8CrGtary 

Kr. You8aaf Gemayel, mamber of the Idant1fication COmmis.ion 

Kr •• Sophie Jacquin, HINORSO Spokesper.on 

Mra. J~liQttG Jayet, aecretary 
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